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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

FC Haunstetten : Post SV Augsburg V 
Montag, 06.03.2023, 20:00 Uhr

Post SV Augsburg V stockt Punktekonto gegen FC 
Haunstetten auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des Post SV
Augsburg V im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV -
Schwaben-Nord) beim FC Haunstetten endgültig fest. Die Gäste profitierten in ihrem 15. Saisonspiel
am Montagabend unter anderem davon, dass der FC Haunstetten mit einem Ersatzpieler antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Köbler / Weklak waren in der Partie gegen Sommerrock / Augustin nicht zu stoppen und
gewannen eher sicher mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Kaum was zu bestellen hatten
indessen dann Fleischer / Lieber beim 8:11, 9:11, 4:11 gegen Ohlsen / Lindenmayr. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Lorenz / Latsch eine Niederlage in vier Sätzen gegen Roßmann /
Wager kassierten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Stefan Köbler beim 3:0 von Andreas Lindenmayr. Da
gab es nichts zu rütteln. Zwischenzeitlich konnte Mathias Weklak zwar einen Satz gewinnen, verlor
das Spiel gegen Barthold Ohlsen, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
deutlich mit 9:11, 11:9, 6:11, 7:11. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen umkämpften Erfolg feierte am Nachbartisch wiederum
Thomas Fleischer beim 3:2 gegen Günter Augustin, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Das war nichts für schwache Nerven. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Frank
Sommerrock war für Edith Lorenz letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Unbeeindruckt von
einem 2:0-Rückstand, kam Max Lieber gegen Jürgen Wager dann besser in die Partie und gewann
die Partie noch im finalen Durchgang. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung für Lieber zu Ende ging. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
wiederum am Nachbartisch Hanna Latsch letztlich auf Lager, um Stefan Roßmann final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 3:11, 4:11. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des FC Haunstetten und des Post SV Augsburg V. Völlig ungefährdet war
nachfolgend indes der Sieg von Stefan Köbler gegen Barthold Ohlsen nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:4, 11:5, 9:11, 11:7 nicht verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Köbler nun bei 25:
2, während Ohlsen bislang 12 Siege und 5 Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim anschließenden 0:
3 gegen Andreas Lindenmayr fand indessen Mathias Weklak von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit hat Weklak nun ein 8:16 in der Saison-Bilanzübersicht an
Siegen und Niederlagen stehen. Thomas Fleischer verlor danach seine Partie gegen Frank
Sommerrock unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 14:7 für Fleischer und 13:3 für Sommerrock seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Der neue Zwischenstand war 5:7. Recht deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Edith Lorenz gegen Günter Augustin, eine Niederlage, die man vor dem Spiel
so erwarten konnte. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Max Lieber bei einer 2:0-Führung die
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nächsten drei Durchgänge gegen Stefan Roßmann noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Der 9:5-Auswärtssieg
war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der FC Haunstetten nun ein Punktekonto von 19:9 Punkten auf,
während der Post SV Augsburg V vor dem nächsten Spiel, das am 10.03.2023 gegen den SSV
Bobingen II ansteht, 27:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Haunstetten bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 13.03.2023 gegen den FSV Wehringen.

 Statistik:
 FC Haunstetten

Doppel: Köbler / Weklak 1:0, Fleischer / Lieber 0:1, Lorenz / Latsch 0:1 
Einzel: S. Köbler 2:0, M. Weklak 0:2, T. Fleischer 1:1, E. Lorenz 0:2, M. Lieber 1:1, H. Latsch 0:1 

 Post SV Augsburg V
Doppel: Ohlsen / Lindenmayr 1:0, Sommerrock / Augustin 0:1, Roßmann / Wager 1:0 
Einzel: B. Ohlsen 1:1, A. Lindenmayr 1:1, F. Sommerrock 2:0, G. Augustin 1:1, S. Roßmann 2:0, J.
Wager 0:1


